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Information der EHAP-Verwaltungsbehörde zum Umgang mit den Auswirkungen
verschiedener Maßnahmen zur Eindämmung der Ausbreitung des Corona-Virus auf
Projektumsetzungen im Rahmen des Operationellen Programms des EHAP

Sehr geehrte Damen und Herren,

die aktuellen staatlichen Maßnahmen zur Eindämmung der Ausbreitung des Corona-Virus
wirken sich auf die Umsetzung von Kursen, Veranstaltungen, Beratungen etc. aus, die im
Rahmen des EHAP-OP durchgeführt werden.

Die Projektträger/Zuwendungsempfänger/innen sind nun aufgefordert, selbstständig zu
prüfen, ob Verschiebungen, Anpassungen oder Absagen von Aktivitäten und
Angebotsformaten erforderlich werden und welche notwendigen Änderungen sich daraus
für die Projektumseteung ergeben. Bei diesen Entscheidungen sind die Anordnungen der
zuständigen staatlichen Stellen (auf kommunaler Ebene in der Regel die Gesundheitsämter,
im Übrigen landesweite Regelungen durch die Landesregierungen) zu beachten. Die
Projektträger/Zuwendungsempfänger/innen teilen dem Bundesverwaltungsamt als
umsetzende Stelle notwendige Anpassungen in Form einer Anderungsmitteilung samt
kurzer Begründung mit (per Email).

Die EHAP-Verwaltungsbehörde des Bundes sichert zu, dass Projektträgern/
Zuwendungsempfänger/innen keine Nachteile aufgrund dieser erforderlichen
Projektanpassungen entstehen werden (z.B. soll bei verzögerter oder nicht
vollständig erfüllter Zielerreichung keine Reduzierung der Fördermittel erfolgen).

Diese Regelung ist zunächst bis zum 30. April 2020 befristet. Sofern aufgrund sich
verändernder Entwicklungen eine Neubewertung der Situation erforderlich ist, werden
entsprechende Informationen zum frühestmöglichen Zeitpunkt bekanntgegeben.

Mit freundlichen Grüßen
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Markus labbert

(Leiter der EHAP-Verwaltungsbehörde des Bundes)

EUROPÄISCHE UNION

Dienstgebäude Bonn-Duisdorf, Rochusstraße 1: Bushaltestelle Rochusstraße, Bundesministerien (608, 609, 800, 843, 845)
oder Haltepunkt Helmholtzstraße der RB 23 und ca. 10 Minuten Fußweg

Dienstgebäude Bonn-Duisdorf, Villemombler Straße 76: Buslinien (605, 606, 607, 608, 609)


